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ZURCHER ILLUSTRIERTE

HUMOR uvnp RATSEL

Anel{d ote

Der bestrafte Geck Der englische
Dichter Henry Fielding wollte sich einst einen
Festzug ansehen. Vor ihm stand der Earl of Ber-
kins, in ganz England bekannt als eitler Stut-
zer, auf einer Bank, und zwar so breitspurig,
daB er die ganze Aussicht versperrte, Wieder-
holte Mahnungen und héfliche Bitten, sich doch
zu setzen, blieben erfolglos. Da sagte Fielding
vernehmlich zu seinem Nachbar:

«Dieser Gentleman wiirde sicherlich nicht ste-
hen bleiben, wenn er wiiite, daB er in jedem
Strumpf ein grofies Loch hat!»

Im Nu ist der Stutzer von seiner Bank herun-
ter und sitzt schon sittsam. Nach einer Weile,
in der er offenbar seine kritisierten Striimpfe
untersucht hatte, wendete er sich zornig an den
Dichter:

«Wie konnen Sie etwas behaupten, was gar
nicht wahr ist?»

«Nicht wahr?» versetzte Fielding, «wie wol-
len Sie denn wohl in Ihre Striimpfe kommen,
wenn Sie nicht int jedem ein grofes Loch hiit-

ten?»
*

Der Schreiber. «Diese Erdarbeiter sind
doch eine elend faule Gesellschaft! Die verdie-
nen auch nicht ein Viertel ihres Lohnes mit ef-
fektiver Arbeit.»

«Wieso kommen Sie denn zu dieser Behaup-
tung?>

«Na, ich hab' doch heute Nachmittag vom Bu-
reau aus drei geschlagene Stunden einem Trupp
zugeschaut . ...»

*

«Papa, was ist ein Pessimist?»

«Bin Pessimist, mein Kind, ist ein Fisch, der
glaubt, es stecke in jedem Wurm eine Angel.»

*

«Riechen Sie nur einmal an dieser Zigarre. Ist
sie nicht ausgezeichnet?»

«Puh, riecht wie versengte Schweineborsten.»

«Sollte ich vielleicht Threm Barte zu nahe ge-
kommen sein?»
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Hausstand zu griinden. Und im iibrigen sei er
noch reichlich jung und konne kaum schon 15
Jahre lang verheiratet sein.

«So, so! Komisch!> tént es wieder aus Frau
Schmeckerles Munde. «Sage Sie, denn isch er
wohl Rechtsanwalt?>»

Es klang so iiberzeugt, dafl ich heute noch
glaube, Frau Schmeckerle begriff nicht, wieso
Herr X. Musikschriftsteller ist.

Der iiberfliissige Blinddarm. Der
sechsjihrige Fritz mochte ein Schwesterchen ha-
ben und betet auf Anraten jeden Abend zum lie-
ben Gott darum. Die Sache dauert ihm aber et-
was zu lange und da fiigte er kiirzlich seinem
Gebet den Nachsatz zu: <Lieber Gott, wenn du
Schwesterchen schon beinahe fertig hast, halt
dich nicht unniitz auf. Die Mandeln und den
Blinddarm laf man gleich weg, die werden doch
nachher wieder rausgenommen.»

Abstrich-Rétsel

Leni, Arm, Mand, Ster, Eier, Nuss, Olten,
Star, Beil, Ilg, Tenne, Tell, Adele, Genf, Robe,
Herta, Stube, Mond, Engel, Eis, Seuche, Dank,
Anna.

In jedem dieser Worter sind zwei aufeinander-
folgende Buchstaben zu streichen. Die verbleibenden
‘Wortreste ergeben dann, zu neuen Wortern verbunden,
einen Lebensspruch.

Wollen Sie nicht einen Versuch machen mit

NUSSGOLD

Butterhaltiges Kochfett
Ueberall erhéltlich

Ein lebhaftes Ha

-

FUHLEN SIE NIE NACH KAFFEE HAG
s

HOTEL

Habis-Royal
Bahnhofplatz
ZURICH

Restaurant

%

Petif-Beurre

mit Frdchten eine
herrliche Zwischenspeise

@OEITLIRE

Schionheit ist ein Versprechen des Gliicks.

Es ist mehr als ein Versprecl)en, es ist verfithrerische

Wicklichkeit, wenn Sie

CREME HYGIS|

verwenden, die dem Gesicht Glanz,

CLERMONT o E. FOUET, Parfumeurs. — PARIS-GENEVE

(STENDHAL).

Anmut, JugenJ verleiht.

Fraumansterstrale 6, Zarich

der BANCA

evor Sie eine Reise antreten

verlangen Sie von Ihrer Bank die

B.C.l. TRAVELLER’S CHEQUES

J PREIS FR.1-
ist der beste Beweis unserer Leistungsfahigkeit
Grands ®ig A eniisen Sie in [hrem
e JEIMOM * 2 Pen b
DAS HAUS FUR QUALITATSWAREN z,;’,j,,";”‘"”"e" i
( B ENGLISCH Hadden-

IN 30 STUNDEN

gelunﬁg sprechen lernt man
nachinferessanteru, leichtfaf-

Insfifuf Graf

das einfachste und sicherste Mittel, um tiber sein
ande zu verfl

elgenes Geld zu jeder Zeit und in jedem
gen.

FEIN UND MILD

,Rap! Luzern 667
Drospekt gegen Rlickporio.

licher Methode durch brieflich. Zarich 8 x//:/ ,
E ITALIANA EnﬁFNaramg,? g‘ﬁ;{,ﬁgg Kreuzbihlstraie 16 U (elcheid e ;
s’j.‘.f', schule’ ftr_ Englisch o eics Ralneizen BEINWIL #sEE // SCHWEIZSy




	Humor und Rätsel

